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Neue Gesichter im kleinen Ratssaal
HEILBRONN Mädchen haben im Jugendgemeinderat jetzt eindeutig die Oberhand – Höher Mädchen haben im Jugendgemeinderat jetzt eindeutig die Oberhand – Höher Mädchen haben im Jugendgemeinderat jetzt eindeutig die Ober e Whand – Höhere Whand – Höher ahlbeteiligung als 2016e Wahlbeteiligung als 2016e W

Von unserem Redakteur
Kilian Krauth

A lles ist ausgezählt, alles ge-
prüft. Gestern legte das Rat-
haus die Ergebnisse der Ju-

gendgemeinderatswahl 2018 vor.
Und siehe da: Das angeblich schwa-
che Geschlecht hat künftig die
Oberhand. In den beiden vorheri-
gen Legislaturperioden 2014/15
und 2016/17 hatten dem 20-köpfi-
gen Gremium jeweils zehn Mäd-
chen und zehn Jungen angehört.
Nun ist das Verhältnis 15:5.

Die Wahlbeteiligung liegt mit
54,3 Prozent (2016: 53,3 Prozent)
leicht über dem Wert des letzten Ur-
nengangs. Die Zahl der stimmbe-
rechtigten jungen Leute zwischen
14 und 17 Jahren betrug genau 4856.
Voraussetzung zum Wahlgang, der
in der Vorwoche an 29 Schulen im
Stadtkreis über die Bühne ging, war
neben dem Alter, der Hauptwohn-
sitz in der Stadt.

Stadtteile Zur Wahl gestellt hatten
sich 43 Schüler; 2016 waren es 53.
Gewählt wurden Mädchen und Jun-
gen im Alter zwischen 13 und 17 Jah-
ren, davon sieben von Gymnasien,
fünf von Realschulen, drei von Werk-
realschulen, drei von Beruflichen
Schulen sowie zwei von einer Ge-
meinschaftsschule. Bis auf Klingen-
berg und Horkheim sind alle Stadt-
teile vertreten, die Kernstadt sogar
mit elf Räten, Böckingen mit vier.

Lisa Roth (17), die sich als einzige
erneut zur Wahl gestellt hatte, wur-
den wiedergewählt. Stimmenkönig
ist mit 1401 Stimmen Mehmet Can
Sözen vor Afranur Polat (1178), Albi-
na Hebibi (1129) sowie Antonia Bau-
er (1042) und Besarta Hajra (1023).
Unsere Stimme- Grafik (Fotos: Den-
nis Mugler) zeigt die gewählten
Nachwuchspolitiker; einer wollte
kein Bild von sich zeigen.

Die Namen lassen vermuten,
dass die Eltern nicht aus Deutsch-
land stammen. „Das ist unser Heil-
bronn und Spiegel der gesellschaft-
lichen Wirklichkeit“, weiß JGR-Ge-

schäftsführerin Carolin Haug. 70
Prozent der 13 000 Heilbronner un-
ter 18 hätten einen Zuwanderungs-
hintergrund. „Wir im Jugendge-
meinderat reden deshalb nicht von
Integration, wir leben sie“, hat Mela-
nie Puglia schon vor der Wahl unter-
strichen. Puglia sieht in dem Gremi-
um die große Chance, sich für die In-
teressen der Jugend stark zu ma-
chen und eigene Ideen zu realisie-
ren: mit freundlicher Unterstützung
von Verwaltung und Gemeinderat.

Angesichts von Buga, Stadtteil Ne-
ckarbogen und anderer langfristi-
ger Vorhaben ist es laut Oberbürger-
meister Harry Mergel wichtig, dass
junge Leute bei Zeit lernen, politisch
zu agieren, sprich: Persönlichkeit
entwickeln und Toleranz lernen, um
„Heimat mitzugestalten“.

Erfolge Dass es sich um keinen „La-
berverein“ handelt, zeigen die Erfol-
ge der Vorgänger: Nachtbusse, zwei
Basketballfelder, ein Beachvolley-

ballfeld oder etwa die Sanierung des
Bolzplatzes an der Max-Planck-Stra-
ße. Zudem wird der JGR in wichtige
Projekte der Stadtentwicklung ein-
gebunden und klinkt sich gerne in
Veranstaltungen ein: vom Treff-
punkt Europa bis zum Nachhaltig-
keitstag. Nicht zuletzt hat man mit
der Diakonie das preisgekrönte
Flüchtlingspatenprojekt Welcome
auf die Beine gestellt.

Die konstituierende Sitzung des
auf zwei Jahre gewählten Gremiums

findet am Donnerstag, 15. März, im
kleinen Ratssaal statt. Zu Beginn der
Legislaturperiode gibt es ein Einfüh-
rungsseminar zu kommunalpoliti-
schen Entscheidungsprozessen.
Dabei legen die jungen Räte ihre Zie-
le und Schwerpunkte fest. Gesetzt
ist 2018 das Jubiläumsprojekt „20
Jahre Jugendgemeinderat“.

@ Homepages
jugendgemeinderat.heilbronn.de
und www.stimmt.de
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Endlich sicherer mit dem Handy umgehen
Hans und Gertrud Jobst geben bei der Heilbronner Stimme Smarud Jobst geben bei der Heilbronner Stimme Smarud Jobst geben bei der Heilbr tphone-Schulungen für Seniorentphone-Schulungen für Seniorentphone-Schulungen für Senior

Von unserem Redaktionsmitglied
Patricia Okrafka

HEILBRONN Da ist es, das Aha-Erleb-
nis. „Ah, so geht das also“, sagt eine
Seniorin, die die Funktion auf ihrem
Smartphone ausprobiert, die Refe-
rent Hans Jobst am Fernsehbild-
schirm erklärt. Der TV ist mit sei-
nem Handy gekoppelt, so wird jede
Aktion sofort sichtbar. Der Kurs
„Das Smartphone im Alltag“, der bei
der Heilbronner Stimme das erste
Mal mit Hans und Gertrud Jobst
stattfindet, richtet sich an die Gene-
ration 50 plus. Teilnehmer hatten
die Möglichkeit, ihre Smartphone-
Kenntnisse zu verbessern und da-
mit sicherer im Umgang zu werden.

Unsicher Nicht alle sind auf dem
gleichen Stand. Viele können telefo-
nieren, fotografieren und Nachrich-
ten per Whatsapp verschicken, doch
der Gedanke, etwas falsch zu ma-

chen, hindert ältere Menschen da-
ran, Funktionen auszuprobieren.

Schuld am unsicheren Umgang
sind auch Verwandte: „Mein Sohn
hat mir das Handy geschenkt und in
wenigen Minuten eingerichtet“, be-
schweren sich mehrere Teilnehme-
rinnen. Wenn sie ihre Söhne darum
bitten, eine Funktion zu erklären,
dann geht alles viel zu schnell.
Schritt für Schritt vorzugehen, ist
aber besonders für Senioren wich-
tig. Da helfen Hans und Gertrud
Jobst aus. „Wir haben vor fünf Jah-
ren begonnen, Kurse zu geben“, er-
zählt Hans Jobst. Dahinter steckt
auch Eigeninteresse: Jobst war frü-
her als Elektroingenieur tätig und
wollte sich nicht von der digitalen
Welt abwenden. Beim Verband der
Elektrotechnik, Elektronik und In-
formationstechnik (VDE) entwi-
ckelt er in der Untergruppe Ambient
Assisted Living (AAL) Ideen und
Produkte, die im Alter helfen sollen.

Eigentlich will er fünf Bereiche ab-
decken: Kommunikation, digitale
Medien, Online einkaufen, Hotels,
Reisen und Tickets buchen sowie im
Internet surfen. Doch auf die auftre-
tenden Fragen, die Dynamik und die
unterschiedlichen Interessen des

Kurses, muss er spontan reagieren.
Das Ehepaar geht gezielt auf indivi-
duelle Probleme ein und nimmt sich
Zeit, alles in Ruhe zu erklären. Wie
lade ich eine App runter? Wie gehe
ich unerwünschten Kosten aus dem
Weg? Wie navigiere ich mit dem

Handy? „Der blaue Punkt ist dort,
wo wir uns gerade aufhalten“, er-
klärt Jobst das Navigationssystem
Google Maps. Der Überblick fruch-
tet: „Das muss ich noch üben, aber
jetzt habe ich keine Angst mehr“,
sagt eine Teilnehmerin überzeugt.

Üben Es wird eifrig getippt, manch-
mal etwas vorschnell. Denn jeder
will das Gelernte sofort umsetzen.
„Erst zugucken, dann ausprobie-
ren“, sagt Gertrud Jobst. „Ich wün-
sche mir einen Vertiefungskurs,
weil es so umfangreich ist“, sagt
Irma Hartwig (56). Sie wird jetzt zu
Hause fleißig weiterüben. Aber viel-
leicht mit einem anderen Handy:
„Ich brauche etwas Neues“, sagt sie
schmunzelnd über ihr Smartphone.

INFO Weitere Kurse
Informationen unter www.stimme.de/
smartphone und in
Anzeigen unserer Zeitung

Referent Hans Jobst (2. v. l.) und seine Frau nehmen sich die Zeit und gehen während
des Kurses auf individuelle Fragen ein. Foto: Mario Berger

WerkzeugeWerkzeugeW
gestohlen

HEILBRONN Auf einem Baugelände
an der Heilbronner Alfred-Finkbei-
ner-Straße sind Unbekannte Anfang
der Woche eingestiegen und uner-
kannt mit entwendetem Werkzeug
geflüchtet. Zwischen Montag, 18
Uhr, und Dienstag, 7.20 Uhr, ver-
schafften sich die Eindringlinge ge-
waltsam Zugang. Auf dem Gelände
öffneten sie unter Gewaltanwen-
dung zwei Container und flohen
dann mit ihrer Beute. Zeugen wer-
den gebeten, sich unter Telefon
07131 1042500, zu melden. red

Gebühren
neu geregelt

HEILBRONN Der Gemeinderat der
Stadt Heilbronn hat eine neue Sat-
zung über die Erhebung von Verwal-
tungsgebühren beschlossen. Fer-
ner hat das Gremium neue Kalkula-
tionsgrundlagen zur Berechnung
von Verwaltungsgebühren verab-
schiedet. Letztmals waren die Ver-
waltungsgebühren im April 2013 ge-
ändert worden. Geregelt werden in
der neuen Satzung mehr als 400 so-
genannte Gebührentatbestände so-
wie die sachliche und persönliche
Gebührenfreiheit. jof

CVJM-Flohmarkt
Spendensammlung für den CVJM-
Flohmarkt am Samstag, 3. Februar,
von 9 bis 14 Uhr. Zufahrt über den
Kreisverkehr am Europaplatz, Aus-
fahrt Richtung Brücke und Schran-
ke zum Bugagelände.

Liederabend
Im Friedensgemeindehaus, Moltke-
straße 80, gestalten am Sonntag, 4.
Februar, 18 Uhr, die Stuttgarter Mu-
sikerinnen Cornelia Karle, Mezzo-
sopran, Sabine Kraut, Violine und
Bettina Anderle, Klavier, einen Lie-
derabend. Zur Aufführung kommen
Werke von Schubert, Zemlinsky
und Mahler. Eintritt frei.

Ferienprogramm für Kids
Ein buntes Faschingsferienpro-
gramm bietet das Haus der Familie
an. Kinder ab dem Grundschulalter
können sich bei einem dreitägigen
Kletterkurs ab 13. Februar auspro-
bieren. Eine Audi-Kinderführung
am 13. Februar (ab 6 Jahren) lässt
Kinder den Auto-Fertigungsprozess
aus nächster Nähe erleben. Zum
Flughafen Stuttgart geht es am 16.
Februar. Anmeldung im Haus der
Familie, Telefon 07131  276 9230.

Heilbronn

Polizei sucht
Unfallzeugen

HEILBRONN Nach zwei Unfallfluch-
ten in Heilbronn sucht die Polizei
nach Zeugen. Am Montag entfernte
sich ein Unbekannter, nachdem er
zwischen 20 und 22 Uhr einen Pkw
in der Heilbronner Bismarckstraße
beschädigt hatte. Der Unbekannte
hinterließ zuvor noch einen anony-
men Zettel an der Windschutzschei-
be des Wagens. Das hilft der Besitze-
rin des Fahrzeugs jedoch wenig bei
der Begleichung des Sachschadens.
Ein anderer Unfallverursacher ver-
schwand am Dienstagabend, als er
einen Pkw auf einem Parkplatz in
der Gerberstraße in Heilbronn ge-
streift hatte. Als Zeitraum für den
Unfall kommt 17.45 bis 23.30 Uhr in
Frage. Zeugen in beiden Fällen sol-
len sich sich unter der Telefonnum-
mer 07131 1042500 melden. red

Ursache wohl
Brandstiftung

HEILBRONN In der Wohnung unter
dem Dach eines Mehrfamilienhau-
ses mitten im Heilbronner Stadtteil
Biberach ist gestern Vormittag ein
Feuer ausgebrochen. Nach einer
Fahndung vor Ort hat die Polizei
den möglichen Brandstifter festge-
nommen. Noch sage er nichts zu
den Vorwürfen und leugne, das Feu-
er gelegt zu haben. „Aber wir haben
Hinweise darauf, dass er es war“,
sagt Polizeisprecher Achim Küller.
Daher gehen Staatsanwaltschaft
und Polizeipräsidium Heilbronn von
Brandstiftung als Ursache des Feu-
ers aus. Der Mann sei der Polizei be-
reits vor dem Brand bekannt gewe-
sen, ergänzt Achim Küller.

„Erst wussten wir nicht, ob Men-
schen in der Wohnung sind“, sagte
der stellvertretende Kommandant
der Heilbronner Feuerwehr, Achim
Gruber. Sie stellte sich als leer he-
raus, niemand wurde verletzt und
das Feuer war schnell gelöscht. An
dem Gebäude ist ein Schaden von
ungefähr 100 000 Euro entstanden,
schätzt die Polizei. Die Berufsfeuer-
wehr Heilbronn war mit insgesamt
sieben Fahrzeugen und 31 Einsatz-
kräften vor Ort. ale

In einem Mehrfamilienhaus ist gestern
ein Feuer ausgebrochen. Foto: Alexander Klug

Malen für
die Seele

WEINSBERG Malen tut der Seele gut.
Deshalb bietet der Verein „In Kon-
takt“ einen Mal-Workshop an zwei
Vormittagen an, und zwar am Frei-
tag, 2. und 9. März, jeweils von 9 bis
11 Uhr. Man kann sich bereits an-
melden. Vorkenntnisse sind nicht
notwendig. Die Kursleitung haben
Karin Vollert, Kunst- und Kreativpä-
dagogin und Kunstmalerin, sowie
Barbara Berger, Dipl.-Sozialpädago-
gin und Heilpraktikerin für Psycho-
therapie. Anmeldung unter www.in-
kon-takt.de oder 07134 911308. red

Garten genießen
ohne Allergien

BAD FRIEDRICHSHALL Der Obst- und
Gartenbauverein Duttenberg trifft
sich am heutigen Donnerstag, 1. Fe-
bruar, von 14 bis 16 Uhr im OGV-
Vereinsheim und lädt dazu alle Frau-
en ein, die Freude am Gärtnern und
an Unterhaltung haben. Das Treffen
findet dieses Mal unter dem Motto
„Garten genießen ohne Allergien“
statt. Die Teilnehmer können sich
gegenseitig über verschiedene The-
men im Gartenbereich austauschen
und gemütlich bei Kaffee und Tee
zusammensitzen. red

Training des
Gedächtnisses

EPPINGEN Das nächste Gedächtnis-
training des katholischen Bildungs-
werks Eppingen findet am Dienstag,
6. Februar, um 9.30 Uhr in der Ka-
tharinenkapelle statt.

Ein Einstieg in das Gedächtnis-
training ist zu jeder Zeit möglich, da
die einzelnen Veranstaltungen im-
mer eine abgeschlossene Einheit
bilden.

Die nach dem ganzheitlichen Ge-
dächtnistraining ausgerichteten An-
gebote werden von Ulrike Winkler
aus Elsenz geleitet. jos
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